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.im  Dezember 

Liebe 
Mitbürger-
innen, liebe 
Mitbürger,

Wir freuen uns von ganzem 
Herzen, dass alle Kräfte in Neu-
enrade die historische Chance  
genutzt haben, die Schulent-
wicklung in unserer Stadt po-
sitiv zu verändern. Ich hätte 
gerne bei der CDU-Fraktion ge-
lauscht – jahrelang waren sie 
Verfechter einer sterbenden 
Hauptschule  und dann eine so 
große Kehrtwende.  – Hut ab –
Hier zeigt sich, wir alle sind 
Neuenrader. 

Die Städte und Schulen in un-
serer Umgebung sind nicht alle 
begeistert von der Entwicklung 
in Neuenrade. Dabei haben 
sie aber nicht das Wohl der 
Kinder im Auge, sondern nur 
ihren eigenen direkten Vorteil. 
So hat die CDU zusammen mit 
der WBG in Werdohl  der Stadt 
Werdohl einen Bärendienst 
erwiesen, indem sie sich den 
neuen Chancen verweigern. 
Wir begrüßen den Kooperati-
onsvertrag mit dem Gymnasi-
um aus Altena. Damit hat die 
Gemeinschaftsschule in Neu-
enrade einen starken Partner.

Trotz der Einmütigkeit in der 
Schulfrage drängt sich mir 
aber der Eindruck auf, dass 
nicht alle Parteien in dieser 
Stadt das Wohl des Bürgers  im 
Sinn haben – auch wenn man-
che mit dem Scheckbuch  von  
Verein zu Verein gehen. Denn 
die gleichen Personen fordern 
Steuererhöhungen und den 
Verkauf des „Tafelsilbers“ von 
Neuenrade, und das lehnen wir 
eindeutig ab.
 
Wir wünschen Ihnen ein gutes 
Jahr 2011 und freuen uns auf 
das Gespräch mit Ihnen und 
auf die weitere Arbeit für Neu-
enrade.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Thomas Wette

Historische Entscheidung für Neuenrade 
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Neuenrade hat sich entschieden: 
für neue weiterführende Schule!
Der Rat der Stadt hat sich 
einstimmig für die Einrich-
tung einer Gemeinschafts-
schule in Neuenrade ent-
schieden. Damit haben auch 
die bisherigen Gegner dieser 
Schulform einem Konzept 
zugestimmt, für das die SPD 
sich seit Jahren einsetzt.
Und auch die Eltern haben 
Ende November bei einer Ab-
stimmung mehrheitlich ein 
positives Votum zur Gemein-
schaftsschule abgegeben.
Dadurch gibt es endlich wie-
der eine Zukunft für eine 
weiterführende Schule in 
Neuenrade. Die Hauptschu-
le ist aufgrund mangelnder 
Anmeldungen nicht mehr 
lebensfähig. Das hat sogar 
die CDU mittlerweile einge-
sehen.
Die neue Gemeinschafts-
schule bietet nun allen Neu-
enrader Kindern nach der 
Grundschule die Möglich-

keit, weiterhin in Neuenrade 
zur Schule zu gehen. Es kann 
nur von Vorteil sein, wenn 
hunderte von Schülern nicht 
stundenlang in öffentlichen 
Verkehrsmittel sitzen müs-
sen. Diese Lebenszeit kann 
besser genutzt werden, z. B. 
in Neuenrader Vereinen.
Die neue Gemeinschafts-
schule offeriert zudem die 

wichtige Chance, dass mehr 
Neuenrader Kinder einen Zu-
gang zum Abitur haben. Mo-
mentan gehen im Vergleich 
zum Landesdurchschnitt 
erschreckend wenig Kinder 
zu Schulen mit Abituropti-
on. Dabei sind bestmögliche 
Bildungsabschlüsse mitent-
scheidend für unsere ge-
meinsame Zukunft.

Wir möchten erinnern an 
die SPD-Veranstaltung 
vom März 2008
Damals hatte die SPD den 
Schulexperten Dr. Ernst Rös-
ner vom Institut für Schul-
entwicklungsforschung ein-
geladen. Er präsentierte die 
Entwicklung des deutschen 
Schulsystems und bemerkte 
in Bezug auf Neuenrade: 
In zwei Jahren (also 2010) 
wird die kritische Grenze von 
etwa 16 Übergangsschülern 
in der Neuenrader Haupt-
schule erreicht sein. Dann 
kann nur noch die Schlie-
ßung der Hauptschule fol-
gen. An dieser Tatsache wür-

den auch anderslautende 
Willensbekundungen einzel-
ner Parteien nichts ändern.
Und tatsächlich ist diese 
Grenze nun erreicht. Und 
die Stadtoberen haben nun 
ihrerseits Herrn Dr. Rösner 
eingeladen, um sich bera-
ten zu lassen. Gerade noch 
rechtzeitig, um Neuenrade 
eine weiterführende Schule 
zu sichern.
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Wir wünschen allen Neuenradern ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2011.

.Geschichte

Was zeichnet die Gemein-
schaftsschule aus:
Es handelt sich um eine neue 
Schule mit neuem Lehrerkol-
legium und einem eigenen 
Profi l. In den Klassen 5 und 6 
fi ndet gemeinsamer Unter-
richt aller Schüler statt. Da-
nach erst erfolgt eine Auftei-
lung gemäß anzustrebender 
Abschlüsse.
Die neue Schule ist vollkom-
men unabhängig von der 
auslaufenden Hauptschule.

Für welche Kinder ist die Ge-
meinschaftsschule geeignet:
Sie ist eine Schule für alle 
Kinder, da alle Abschlüsse  
der Sekundarstufe I gemacht 
werden können: 
Hauptschulabschluss, Fach-
oberschulreife, Fachober-
schulreife mit der Quali-
fi kation des Besuchs der 
gymnasialen Oberstufe.

Was ist das eigene Profi l der 
Gemeinschaftsschule:
Es gibt kleinere Klassen als 
üblich mit 23 bis 25 Schülern, 

Gemeinschaftsschule in Neuenrade
Was kann sie leisten?

in Arbeitsstunden sogar mit 
zwei Lehrern pro Klasse. Ein 
wichtiges Anliegen ist die 
individuelle Betreuung der 
Schüler, d.h. Förderung bei 
Schwächen und Ausbau von 
Begabungen und Stärken. 
Dabei spielt auch die Ver-
mittlung von Lernmethoden 
(wie lernt man lernen) eine 
wichtige Rolle.

Was bietet die Gemein-
schaftsschule für Kinder, die  
eine Berufsausbildung an-
streben:
Sie bietet in den unteren 
Klassen gezielten Förder-
unterricht in der deutschen 
Sprache und in Mathematik. 
Gute Kenntnisse in diesen 
Fächern sind heute Voraus-
setzung für die Ausbildungs-
fähigkeit. 
Ab der 8. Klasse werden 
Praktika in den heimischen 
Betrieben absolviert, um 
Fähigkeiten der Schüler zu 
erkunden und eine spätere 
Berufswahl optimal vorzu-
bereiten.

Was bietet die Gemein-
schaftsschule für Kinder, die 
das Abitur anstreben:
Bereits ab der 5. Klasse gel-
ten gymnasiale Standards, 
um nach der 10. Klasse einen 
problemlosen Wechsel zum 
kooperierenden Gymnasi-
um  und/oder zur entspre-
chenden Gesamtschule zu 
gewährleisten. Mit diesen 
Partnerschulen fi ndet von 
Beginn an eine enge Zusam-
menarbeit statt.
Mindestens 1/3 der Lehrer im 
Kollegium sind für den Gym-
nasialunterricht ausgebildet 
und sichern so die gefor-
derten Standards.
Je nach Begabungsschwer-
punkt gibt es besondere An-
gebote. Einerseits das bilin-
guale Profi l mit zusätzlichen 
Stunden Englisch und einem 
anderen Fach, das in englisch 
unterrichtet wird. Anderer-
seits kann das MINT-Profi l 
gewählt werden mit zusätz-
lichen Stunden in Mathema-
tik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik.

In der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts war die 
öffentliche Volksschule 
geprägt von weitestge-
hender Konfessions- und 
Geschlechtertrennung 
(gemäß preußischer Ver-
fassung 1906 Art. 21-26). 
Es gab daneben geson-
derte Vorschulen, die 
die Grundausbildung für 
spätere mittlere und hö-
here Lehranstalten ver-
mittelten. Diese waren 
vornehmlich für Bürger-
kinder gedacht. Arbeiter-
kinder hatten hier prak-
tisch keinen Zugang.

Nach der November-Re-
volution 1918 wurde das 
Schulwesen durch die 
Weimarer Reichsverfas-
sung von 1919 bzw. 1920 
mit dem Reichsgrund-
schulgesetz neu festge-
legt:
„Die Volksschule ist in 
den vier untersten Jahr-
gängen als die für alle 
gemeinsame Grund-
schule, auf der sich auch 
das mittlere und höhere 
Schulwesen aufbaut, ein-
zurichten.“ Wer die Volks-
schule nach den ersten 
vier Jahren nicht verließ, 
erhielt nach acht Jahren 
den Volksschulabschluss.
Der Reichstagsabgeord-
nete Kurt Löwenstein 
(SPD) forderte 1923 eine 
Verlängerung der Volks-
schulzeit auf neun oder 
zehn Jahre, die aber nicht 
umgesetzt wurde.

Volksschule im 
20. Jahrhundert 

Unsere Zukunft heißt Gemeinschaftsschule

ja bitte
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Aus dem Kreistag  

Baubeginn der neuen Eisenbahnbrücke im Feb. 2011 

Im Zuge der Umgehungs-
straße Garbeck und der Er-
weiterung der Kreisstraße 12 
(von Garbeck zum Bahnhof 
Küntrop) und der Kreisstra-
ße 14 (vom Bahnhof Küntrop 
nach Neuenrade) wird auch 
die Unterführung am Fried-
richstal erneuert. Baubeginn 
ist für  Ende Februar 2011 
geplant. Die neue Unter-
führung wird weiter rechts 
(siehe Bild) eingerichtet. Da-
durch wird der Verkehr in 
der ersten Bauphase kaum 
gestört. Es ist geplant, die 

Brückenhälften neben den 
Gleisen aufzubauen und da-
nach zusammenzuschieben. 
Das erspart der Bahn eine 
längere Unterbrechung und 
reduziert die Kosten auf un-
ter 1,0 Mio. ₠. Innerhalb der 
Bauzeit von 6 Monaten soll 
ein Schienenersatzverkehr 
für nur ca. 10 Tage erforder-
lich werden.

Peter Müller
SPD-Sprecher im
Bau- und Straßenausschuss 
MK

Düsseldorf. NRW lockert 
die starren Regeln für sei-
ne Kommunen. Denn die 
Kassen sind leer - und eine 
Befreiung aus eigener Kraft 
nicht in Sicht. Die rot-grüne 
Koalition plant eine Sofort-
hilfe von 300 Millionen Euro.
Leere Kassen, hohe Schul-
den, keine Hoffnung auf 
Besserung aus eigener Kraft: 
Den meisten Kommunen in 
NRW steht das Wasser bis 
zum Hals. Bereits 137 der 396 
Gemeinden operieren mit 

 
Nothaushalten. Die rot-grü-
ne Landesregierung will die 
starren Regeln für die hoch 
verschuldeten Kommunen 
2011 lockern Es sind trostlose 
Wochen und Monate für die 
Kämmerer. Zwar sprudeln 
die Steuerquellen wieder et-
was kräftiger, aber die Zins-
last erdrückt die Haushalte. 
Die rot-grüne Koalition plant 
im Nachtragshaushalt eine 
Soforthilfe von 300 Millio-
nen Euro. Gleichzeitig sollen 
arme Kommunen mehr Zeit 
haben, ihre Finanzen in den 
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100 Jahre SPD in Neuenrade
1910: Gründung der SPD 
in Neuenrade. Die Sozi-
aldemokratische Partei 
Deutschlands ist eine Par-
tei mit langer Geschichte 
und guten Traditionen – 
auch in Neuenrade. Schon 
seit 1910 wirken hier Män-
ner und Frauen der SPD für 
Demokratie und sozialen 
Fortschritt.
Handwerksgesellen, die 
auf ihrer Wanderung durch 
Deutschland in Neuenrade 
ansässig geworden waren, 
gründeten 1910 die SPD 
Neuenrade. Dies waren 
Zimmermann Fritz Beys, 

Schreiner Fritz Korte, Zim-
mermann Wilhelm Berg und 
der Bäcker Wilhelm Klüppel-
berg. 
(Leider gibt es keine Grün-
dungsurkunde.)

Die Partei zählte bei Aus-
bruch des 1. Weltkieges im 
Jahre 1914 schon 17 Mit-
glieder. Das war beachtlich, 
wenn man bedenkt, dass 
die Stadt Neuenrade zu der 
damaligen Zeit knapp 2.000 
Einwohner zählte.
1920 zog Fritz Beys mit 4 
weiteren Sozialdemokraten 
in das Stadtparlament ein.

Zu dieser Zeit wusste er 
bereits eine gut organisier-
te Partei hinter sich. 1924 
wurde mit  Wilhelm Becker 
(„Platten Wilhelm“) erst-
mals ein SPD Politiker Ge-
meindevorsteher. 
Unter seiner Leitung wur-
de 1928 erstmalig eine Ab-
wasserkanalisation verlegt. 
Auch verschwand das alte 
Kopfsteinpfl aster auf der 
Ersten Straße und es wur-
de ein richtiger Bürgersteig 
angelegt. Wilhelm Becker 
erhielt dafür von den Bür-
gern den Spitznamen „Plat-
ten Wilhelm“ . 

Aus dem Landtag  

300 Millionen für Kommunen 
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.wir kümmern uns...

... denn Neuenrade …macht 
glücklich ! 
Der Vorstand hat alle Vorschlä-
ge zum T-Shirt-Wettbewerb 
angesehen und nach langer 
und intensiver Diskussion ent-
schieden.

... um Affeln.
Die SPD-Fraktion war vor Ort, 
um sich ein eigenes Bild von 
den Räumlichkeiten am Sport-
platz  zu machen und mit den 
Verantwortlichen über das 
Konzept eines Vereinsheimes 

… um die Kindergärten.
Der Vorsitzende  des Jugend- 
und Sozialausschusses im 
Landtag Michael Scheffl er 
war zu Gast bei der Neuen-
rader  SPD zum Thema Gene-
ralrevision des sogenannten 
Kinderbildungsgesetzes. Die 

... um den Brunnenplatz.
Das marode Pfl aster in der Alt-
stadt war Thema in vielen Frak-
tionssitzungen der SPD. Frank 
Bäcker brachte es in der Bau- 
und Planungssitzung am 21.10. 
zur Sprache. Der Bauauschuss 

30 N´EURO  können Sie ge-
winnen, wenn Sie unser
heutiges Schwedenrätsel 
richtig lösen und zudem 
noch ein bisschen Glück 
haben. Unter allen Teilneh-
mern, die bis Samstag, 22.  

12.2010 eine Postkarte ins 
Parteibüro, Erste Strasse 
12 mit dem richtigen Lö-
sungswort einsenden oder 
an Info@spd-neuenrade.
de, wird der Gewinn ver-
lost.  Sie sehen – mitma-

Rätseln & gewinnen 

Gewonnen hat der Vorschlag: 
„Neuenrade ...macht glücklich!“  
Dieses Motto werden wir  in ver-
schiedenen Farben und Versi-
onen in Neuenrade  auf  T-Shirts 
drucken lassen, die in Neuen-
rade verkauft werden. Hiermit 
leisten wir einen konkreten Bei-
trag zum Stadtmarketing und 
zur positiven Identifi kation mit 
unserer lebenswerten Stadt.  An 
dieser Stelle möchten wir allen  
Einsendern danken, die sich so 
viel Mühe  gemacht haben.

Überarbeitung dieses wich-
tigen Gesetzes  steht ganz 
oben auf der rot-grünen Agen-
da der neuen Landesregierung.
„Wir wollen Betroffene zu Be-
teiligten machen“ so Scheffl er. 
Deshalb wurden zu weiteren 
Terminen im November insbe-
sondere Erzieher/innen sowie 
Träger von Einrichtungen ein-
geladen, um sie in den Dialog 
über die künftige Struktur der 
frühkindlichen Bildung einzu-
beziehen .

 

zu sprechen. Der Vorsitzen-
de des Sportvereins Andreas 
Mühlenfeld führte durch die 
gegenwärtigen Räumlichkeiten 
und erläuterte die geplanten 
Maßnahmen. Neben der Reno-
vierung der Dusch- und Umklei-
deräume ist auch der Bau eines 
neuen Vereinsheims geplant. 
Die SPD ist für die langfristige 
Sicherung des Jugend- und 
Freizeitangebotes auch in den 
Ortsteilen. Daher unterstützen 
wir die geplanten Maßnahmen.

wird im 1. Quartal 2011 einen Orts-
termin machen, um über eine 
vernünftige Lösung zu beraten. 
Die vergammelten Sitzgelegen-
heiten dort werden dann sicher 
auch zur Sprache kommen. Wir 
wünschen uns zu diesem Termin 
die Teilnahme vieler Anwohner, 
die ihre Meinung einbringen. Wir 
halten den Zustand des Platzes 
seinem offi ziellen Namens-
geber Bürgermeister Schmer-
beck gegenüber für absolut 
unwürdig.

Lösungswort


